
Notre échange scolaire avec le 
collège Carlin Legrand à 

Bapaume
(Pas-de-Calais)









Collège Carlin Legrand 
in Bapaume



Das Rathaus von Bapaume



Flämische Architektur in Arras



Place des Héros 
in Arras



Rathaus von Arras
mit Belfried



Im Rathaus von Arras
vor den „Riesen“







Reiseverlauf (voraussichtlich)

1.Tag                  Do., 10. Oktober                                                           8. Tag     Do., 17. Oktober   
Anreise per Bahn (ca. 12 Stunden, 2x umsteigen)                         Rückfahrt nach HH

2. Tag                 Fr., 11. Oktober
Kennenlernen, Rundgang Schule, Unterricht

3./4. Tag            Sa. u. So., 12./13. Oktober          
Wochenende in der französischen Gastfamilie

5. Tag                 Mo., 14. Oktober
Paris

6. Tag Di., 15. Oktober
Arras, Besuch alte Kohlenmine

7. Tag                 Mit., 16. Oktober
Besuch Standort Airbus, Abschluss



Reisekosten

Insgesamt max. 350,00 Euro. 

-> Fahrtkosten, Ausflüge in Bapaume und die Ausflüge in Hamburg

(nur die blauen Fahrscheine müssen extra bestellt und gezahlt werden)

 

-> Antrag beim DFJW zur Deckelung der Reisekosten wurde gestellt (50-100€ 
pro Schüler*in)

-> Verkauf beim Crêpes Stand am Tag der offenen Tür: 277€



Aus Erfahrung…

• fällt es einem nicht immer leicht, sein Kind zu einer (noch) fremden Familie zu schicken
-> i.d.R. aufgeschlossene, warmherzige Familien; Fabien kennt die Familien; Tandems werden 
zusammen gebildet; im Vorfeld Kontakt aufnehmen (Videocall); vor Ort Schüler*inenn haben 
unsere Handynr. 
• fällt es manchen Schüler*innen schwer, das Eis zu brechen
-> Tipp: sich ein paar Fragen vorweg überlegen u. aufschreiben, Gastgeschenk mitbringen, 
Fotos von seiner Familie, vom Haustier zeigen, Handy wegpacken, Spiel mitbringen, 
Bildwörterbuch kaufen
• gibt es beim Essen Unterschiede (Frühstück weniger, keine Zwischenmahlzeiten, 
Hauptmahlzeiten dafür üppiger und warm)
-> Tipp: sich darauf einstellen, sich Snacks aus Deutschland mitnehmen, es ist nur eine Woche!
• fällt es den Hamburger Schüler*innen schwer, sich auf das abgeschiedene Leben auf dem 
Land einzustellen
-> Tipp: nicht sich zu schnell in die Rolle des rteilers begeben, sondern versuchen in der 
Beobachter-Position zu bleiben, Grundprinzip des Austauschs



Idee des Austausches

• Begegnung zweier Kulturen. „Botschafter aus Norddeutschland“
• Kennenlernen einer interessanten Gegend
• Entdeckung einer neuen Kultur (Jugendliche aus Frankreich, das Schulsystem, die 
Architektur, die französische Kulinarik, Leben in einer französischen Familie ...

• Voraussetzung: Offenheit, Bereitschaft sich auf eine neue und evtl. auch 
befremdliche Situation einzulassen
• Wichtig ist, die Rolle des Beobachters einzunehmen, nicht die des Bewerters 
(Verurteilers)
• Bereicherung für die Persönlichkeit, Zuwachs an Selbstbewusstsein, 
Selbstständigkeit, Verbessern der Sprachkenntnisse
• Das Sich-Anpassen an den Rhythmus/das Leben in der Familie kann auch mal als 
ungewohnt, belastend empfunden werden



Sonstiges

• Während des Aufenthalts: Videotagebuch, Reisetagebuch oder 
ein Plakat erstellen, um das Erlebte festzuhalten. (DFJW/OFAJ)
• Redemittel, wichtige Ausdrücke und Vokabeln werden im 
Vorfeld mit den Schülern besprochen
• Gastgeschenk
• Französische Gäste in Hamburg: voraussichtlich vom 26.03.-    
02.04.2025


